Musterantrag: BaumschutzVerordnung
Evtl. in Ausschuss
Bäume sind – gerade in einer urbanen Stadt – ein kostbares Gut.

Sie haben vielfältige Aufgaben: 

Reinigung der Luft von Feinstaub, Abfangen von Wind, Schattenspenden an heißen Tagen, sie dämpfen Lärm, als Insektenfutterpflanzen und Lebensraum notwendig, sich im Umfeld ansiedelnde Pflanzenarten wichtig und nicht zu letzt sind sie für die Natur und uns schlicht und einfach schön.

(Am 26. April ist der Tag des Baumes und auch der Gedenktag an das Reaktorunglück in Tschernobyl, 1986.
Bäume bedeutet Zukunft, weil sie lange leben, sie geben Hoffnung auf das Obst, das irgendwann mal daran reift, sind in beinahe jeder Kultur ein festes Zentrum in einer wuselnden Welt und lassen voraussehen. Bäume gehören immerschon zum Lebensraum der Menschen: als Treffpunkt für Versammlungen, als Tanzlinden und Treff der Verliebten, als Richtsstätte, usw.)

Wir beantragen:

Die Verwaltung soll einen Entwurf einer BaumschutzVerordnung zur Diskussion vorlegen; dazu eine Musterkostensatzung für Verstöße dagegen. 

Grundlagen dafür können die Verordnungen von Bamberg, Erlangen, Nürnberg, Herzogenaurach usw. sein.

